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“Es gibt zwei Arten das Leben zu sehen: 

Entweder man glaubt nicht, dass es Wunder gäbe, 

oder man glaubt, dass alles ein Wunder sei.” 

Albert Einstein 
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1 Die Unterrichtsplanung 

1.1 Das AVIVA Schema  

 

1.2 Der Lehrplan, Stundentafel, Kompetenzmodul, Lehrstoff  

 

 



Arbeitsunterlagen Teil II: FB3.3FD01/Vertiefung Fachdidaktik im Berufsfeld 1, Ch. Kohlweis-Peternel, 3. Semester Seite 5 

1.3 Berufliche Handlungskompetenz (Lehrziele) die Formulierung 

und die Rechtfertigung 
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1.3.1 Lernziel-Taxonomie nach Bloom 

 

Quelle: Werkzeuge: Kompetenzrad, Fragewürfel,  

https://www.iqesonline.net/unterrichten/aufgaben/werkzeuge-kompetenzrad-fragewuerfel-aufgabenmap/
https://www.iqesonline.net/unterrichten/aufgaben/werkzeuge-kompetenzrad-fragewuerfel-aufgabenmap/
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Quelle: Werkzeuge: Kompetenzrad, Fragewürfel, Aufgabenmap – IQES (iqesonline.net) 

 

https://www.iqesonline.net/unterrichten/aufgaben/werkzeuge-kompetenzrad-fragewuerfel-aufgabenmap/
https://www.iqesonline.net/unterrichten/aufgaben/werkzeuge-kompetenzrad-fragewuerfel-aufgabenmap/
https://www.iqesonline.net/unterrichten/aufgaben/werkzeuge-kompetenzrad-fragewuerfel-aufgabenmap/
https://www.iqesonline.net/unterrichten/aufgaben/werkzeuge-kompetenzrad-fragewuerfel-aufgabenmap/
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1.4 Festsetzung und Feststellung der Eingangsvoraussetzungen 
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1.5 Die Funktionen des Unterrichts – die Unterrichtsdurchführung 
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1.6 Formulierung von Arbeitsaufträgen 

Checkliste 4: Aspekte bei der Formulierung klarer Arbeitsaufträge (Quelle: Materialien-
sammlung Classroom Management) Link: Classroom Management – IQES (iqesonline.net) 

 

https://www.iqesonline.net/unterrichten/gefuehrter-unterricht/classroom-management/
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1.7 Reibungslosigkeit und Schwung 
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1.8 Der Lehrplan – konkretes Praxisbeispiel der Referentin
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1.9 Die thematische Struktur – „das große Ganze“ 
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Glossar: Fachbegriffe – Betriebswirtschaft – 1. Jahrgang HAK 

Begriff Erklärung Deutsch Mutterspra-
che/Bild/LINK 

Firma Die Firma ist der ins Firmenbuch eingetragene Name 
eines Unternehmers, unter dem er seine Geschäfte 
betreibt und die Unterschrift abgibt. 

Firmenname und Geschäftsbe-
zeichnungen - WKO 
Heinz Holzwurm e.U. 
Moser und Hofer OG 
KI Digital GmbH 

Firmenbuch Das Firmenbuch ist ein zentrales, öffentliches EDV-
Verzeichnis. Im Firmenbuch sind wichtige Informati-
onen über zahlreiche Unternehmen zu finden 

Das Firmenbuch - WKO 

Unternehmen   

Businessplan   

Einzelunternehmen   

Wirtschaftskammer   

Arbeiterkammer   

Gewerkschaft   

Industriellen Vereinigung   

Bank/Kreditinstitute   

Finanzamt   

Öster. Gesundheitskasse   

Lieferant   

Kunde   

Management   

Ökosoziale Marktwirtschaft   

Dienstvertrag   

 

https://www.wko.at/gruendung/firmenname-geschaeftsbezeichnungen
https://www.wko.at/gruendung/firmenname-geschaeftsbezeichnungen
https://www.wko.at/wirtschaftsrecht/das-firmenbuch
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Arbeitsanweisung: 
• Beschäftigen Sie sich mit dem Kompetenzbereich und dem Lehrstoff für einen Jahrgang/Ge-

genstand, erstellen Sie auf einem Blatt Papier eine thematische Struktur zu diesem Lehrstoff 
im Konzept  

• Übertragen Sie nun Ihr Konzept z.B. in eine Exceltabelle oder in ein Mindmap etc. arbeiten 
Sie dabei bewusst mit Farben, Pfeilen etc., um die Zusammenhänge und Prozesse darzustel-
len. 
Lösung:  siehe Excelgrafik - HAK 1. JG Thematische Struktur 

• Welche Zusammenhänge, Prozesse lassen sich erkennen, was stellt das große „Ganze“ dieses 
Gegenstandes dar? 
Lösung: Die Einkaufs- und Verkaufsprozesse im Unternehmen sowie die Einflüsse von Außen 
auf das Unternehmen und deren Auswirkungen auf die Ertragslage und der Produktionsfak-
tor Mensch als wertvollste Ressource. 

• In welchen Bereichen ist der Praxisbezug von wesentlicher Bedeutung, wie kann dieser 
Transfer in die Praxis gelingen? 
Lösung: Vater und Mutter sind Unternehmer*innen und übernehmen Verantwortung oder 
arbeiten als unselbständig Erwerbstätige in Firmen.  
Transfer – Erhebung welcher Elternteil arbeitet wo in welchem Unternehmen: Schüler*innen 
führen ein Interview mit Ihren Eltern durch, Sammlung der Ergebnisse und Diskussion. 
Kaufvertragsabschlüsse – Analyse von Kaufvertragsabschlüssen der Eltern, Kinder uvm. Er-
hebungsaufgabe: Protokollbuch über die getätigten Kaufvertragsabschlüsse einer Familie in 
einer Woche/Monat – Analyse der Kaufprozesse, Dokumentation. 
Kaufverträge in Praktikumsunternehmen, Beschreibung dieser uvm. 

• Welche konkreten Praxisbeispiele fallen Ihnen zur Verknüpfung – Theorie/Praxis ein?  
Lösung: Auf Grund der Erhebungsaufgaben siehe Punkt oben – Anbindung an die zu erler-
nende Theorie und Umsetzung in die Praxis.  
Recherchen zu Unternehmen aus der Region 
Partnerfirmengewinnung, die die Klasse begleiten (Exkursionen, Praxisunterlagen, Referen-
ten, Praktikumsplätze, Analyse Website etc.). 

• Wo gibt es Schnittpunkte/Vernetzungsmöglichkeiten zu anderen Gegenständen? 
Lösung: Kaufvertrag – Rechnungen – Verbuchung laufender Geschäftsfälle – Einkaufs- und 
Verkaufsprozesse, Einnahmen- Ausgabenrechnung,  
Persönlichkeitsbildung – soziale Kompetenzen der Mitarbeiter*innen und Führungskräfte – 
Businessplan 

• Welchen Beispielen/Fallbeispielen bieten sich an, um diese Zusammenhänge im Unterricht 
herauszuarbeiten? 
Lösung: Ein konkretes Unternehmen aus der Region bzw. ein kreiertes Fallbeispiel z.B. Firma 
Heinz Holzwurm e.U. Tischlerei und Möbelhandel, Darstellung aller Lehrstoffinhalte und Ver-
knüpfungen aus diesem Bereich. 
MINI-Übungsfirma – Schüler*innen gründen ein Unternehmen – Businessplan und kaufen 
und verkaufen im Team gegenseitig ein. 
Arbeiten mit www.act.at-  der Übungsseite der Übungsfirmen – Schulungsmodule Bank, Fir-
menbuch etc. 

• Was sind die wesentlichen Bereiche lt. Lehrplan in der Anwendung und Erfassung lt. LBVO für 
eine Beurteilung mit Genügend? 
Lösung: Einfache Kaufverträge abschließen können und die Kriterien für die Entscheidungs-
findung zum Abschluss begründen können.  
Die bedeutsamsten Einflussfaktoren auf die Ertragssituationen von Unternehmen beschrei-
ben können. 
 

 

http://www.act.at-/
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1.10 Die Lehrziele 
 

Wissen: Die Lernenden können Beschaffungsprozesse anhand konkreter Unternehmen be-
schreiben 

Verstehen: 
 

Die Lernenden können konkrete Fachbegriffe aus Beschaffungsprozesses von Un-
ternehmen den einzelnen Prozessabschnitten zuordnen. 

Anwenden 
 

Die Lernenden können Beschaffungsprozesse aus ihren persönlichen Bereichen 
umsetzen und das erworbene Können auf unternehmerische Beschaffungspro-
zesse übertragen. 

Analysieren 
 

Die Lernenden können aus der Kunden- bzw. Käufersicht die persönlichen Ein-
kaufs- bzw. Verkaufsprozesse vergleichen und das erworbene Können auf unter-
nehmerische Beschaffungs- und Verkaufsprozesse übertragen. 

Bewerten 
 

Die Lernenden können Beschaffungsprozesse anhand konkreter Kriterien (Effizi-
enz, Kosten, Qualität etc.) beurteilen. 

Entwickeln 
 

Die Lernenden können Verbesserungsvorschläge zur Effizienzsteigerung von Be-
schaffungsprozessen gestalten. 

 

1.11  Das Vorwissen – die Eingangsvoraussetzungen 
 
Einfache Einkaufsprozesse aus dem persönlichen Einkaufsbereich der Familie (Eltern, persönliche etc.) 
beschreiben können und die erhaltenen Schriftstücke (Rechnungen, Angebote) benennen können. 
 

1.12  Die Lernanlässe – die Aufgabenstellungen 
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Bearbeiten Sie die folgenden Aufgabenstellung in Einzelarbeit und laden Sie Ihre Lösungen unter der 
heutigen Teamsaufgabe: Marcher_Einfuehrung_Nachnahme hoch. Sie haben dafür …. Zeit. 
 

1. Folgen Sie folgenden LINK: Marcher Fleischwerke | Home 
2. Schauen Sie sich das Video unter dem Bereich Unternehmen an – über uns. 
3. Verschaffen Sie sich einen Überblick über die Website dieses Unternehmens und beantwor-

ten Sie anschließend folgende Fragestellungen. Ihre Ausarbeitungen sind mir persönlich ab-
zugeben. Bitte schreiben Sie Ihre Antworten direkt in die Vorlage und laden Sie Ihre heutigen 
Zwischenergebnisse unter der Teamsaufgabe hoch. 

4. Wann wurde das Unternehmen gegründet? 
5. Wer war der Gründer des Unternehmens? 
6. Wer sind die derzeitigen Eigentümer? 
7. Welche Produkte werden angeboten, wie ist das Sortiment aufgebaut? 
8. Welche Marken werden angeboten in welchen Bereichen (Schweinefleisch, Rindfleisch etc.) 
9. Aus wie vielen Unternehmen bestehen die Marcher Fleischwerke gesamt? 
10. Wie viele Mitarbeiter beschäftigt das Unternehmen? 
11. Was ist das Leitbild des Unternehmens? 
12. Fassen Sie wesentliche Fakten zum Standort in Villach zusammen z.B. was wird produziert 

etc. 
13. Folgen Sie diesem Link: Marcher Fleischwerke | MitarbeiterInnen 
14. Was bietet das Unternehmen seinen Mitarbeiter/innen an? 
15. Welche zusätzlichen Benefits finden Sie unter diesem LINK für die Mitarbeiter/innen? Mar-

cher Fleischwerke | Benefits 
16. Was ist ein Trainee-Programm? 
17. Was bieten das Unternehmen im Bereich der Lehre? 
18. Wie viele offene Lehrstellen gibt es derzeit? 
19. Welche offenen Lehrstellen gibt es in Villach? 
20. Was bieten die Marcher Fleischwerke in Zusammenhang mit einem Lehrplatz alles an?  

 
Bearbeiten Sie die folgenden Aufgabenstellung in Teamarbeit zu 3 Personen und laden Sie Ihre 
Lösungen unter der heutigen Teamsaufgabe: Marcher_Einkauf_KurzbezeichnungenTeam hoch. Sie 
haben dafür ….. Zeit. 
 

21. Welche Produkte, Dienstleistungen muss das Unternehmen einkaufen, um die Produkte her-
stellen zu können? Erstellen Sie eine Liste von möglichen Produkten. 

22. Von wem können diese Produkte eingekauft werden? Recherchieren Sie im Internet mögli-
che Lieferanten, zu den von Ihnen vorgeschlagenen Produkten. 

23. Nach welchen Kriterien wird das Unternehmen die Produkte auswählen? 
24. Wer im Unternehmen wird die Einkäufe dieser Produkte und Dienstleistungen durchführen? 
25. Welches spezielle Wissen ist notwendig, um Einkäufe in der Firma Marcher GmbH gut zu ma-

nagen? 
26. Welche Abteilungen in einem Unternehmen sind mit dem Beschaffen und der Logistik von 

Produkten beschäftigt, bevor diese in der Produktion benötigt werden? 
27. Beschreiben Sie einen persönlichen Einkauf, welchen Sie in den letzten Tagen (z.B. Kauf eines 

T-Shirts, Kauf von Lebensmitteln etc.) durchgeführt haben, lassen sich einzelne Phasen (Be-
reiche) im Einkaufsprozess erkennen? 

28. Versuchen Sie nun den von Ihnen beschriebenen Prozess auf einen Einkauf z.B. Kauf eines 
PKW für Firmenbesuche der Firma Marcher zu übertragen. Welche Entscheidungen müssen 
vorab getroffen werden, welche Schritte sind notwendig vom Wunsch nach einem neuen Fir-
menwagen bis zur Inbetriebnahme des Autos in der Firma? Versuchen Sie die einzelnen Pha-
sen in Form einer Grafik, Ablaufdiagramm etc. darzustellen.  

 

https://www.marcher.at/de-at
https://www.marcher.at/de-at/verantwortung/soziales/mitarbeiterinnen
https://www.marcher.at/de-at/karriere/benefits
https://www.marcher.at/de-at/karriere/benefits
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Weitere Beispiele für konkrete Aufgabenstellungen 
 

Bereich: Rechtsgrundlagen der Unternehmen 

Kreuzen Sie an, ob es sich bei den folgenden Aussagen um richtige bzw. falsche handelt. Stel-
len Sie falsche Aussage richtig. 

Aussage Richtig Falsch Richtigstellung 

Die Zielsetzung der Gen.mbH ist die Förderung von Gewinnen.    

Die Organisation und Geschäftsführung einer Gen.mbH besteht aus ei-
ner Generalsversammlung, Aufsichtsrat und einem Genossen. 

   

Der Kommanditist einer OG ist der Teilhafter.    
 

Der Komplementär ist dem Vollhafter einer OG vergleichbar.    
 

Der Kommanditist ist zur Mitarbeit verpflichtet.    
 

Das Wettbewerbsverbot gilt nur für die Kommanditisten einer KG.    
 

 
 

Stellen Sie die KG und die AG anhand folgender Kriterien im Detail genau gegenüber.  

Merkmale KG AG 

Wie wird das Kapital aufge-
bracht, z.B. Mindestkapi-
tal, Mindestanteile etc. 

 

 

 

 

 

Wer trägt das Risiko wie ist 
die Haftung geregelt? 

 

 

 

 

Persönliche Schlussfolgerung: Welche Unternehmensform würden Sie empfehlen. Begründen Sie 

Ihre Antwort. 
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1.13  Die Auswertung – Feedback – die Lernergebnisse messen 
 
 
Gesamtpunkte: 50     erreichte Punkte: 

 
 
Note:     Befriedigend 

 
 
Unterschrift:    
 
 
Notenschlüssel: 

Punkte Note 

0 – 25 Nicht Genügend 

26 - 31 Genügend 

32 – 37 Befriedigend 

38 – 43 Gut 

44 – 50 Sehr Gut 

 

 

Detailergebnisse in den Kompetenzbereichen lt. Lehrplan BW/1 JG  

Kompetenzbereich Erreichbare Punkte Erreichte Punkte 

Vertragswesen 10  

Kaufvertrag 30  

….   

Ergebnis: 50  

 

 

Bitte lösen Sie die folgenden Aufgabenstellungen: 
 

Bereich: Der Kaufvertrag   erreichbare Punkte: 30 

 
Vor Ihnen liegt ein Schriftstück. Beantworten Sie die folgenden Fragen.  
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Handelt es sich um einen Kaufvertrag? 
 O JA    O Nein 
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Wie wurde die übereinstimmende Willenserklärung erzielt? Erklären Sie 2 weiter Möglichkeiten der 
übereinstimmenden Willenserklärung. 
 

Nennen Sie die gesetzlichen Grundlagen, die bei diesem Vertrag zu berücksichtigen sind. 

 

Heben Sie die gesetzlichen Bestandteile des Kaufvertrages hervor? (Umkreisen Sie diese direkt im 
Schriftstück)  

 

Beschreiben Sie wie die Warenart (Qualität) in diesem Kaufvertrag festgelegt wird. 

 

Erklären Sie, was unter dem Begriff „Tara“ verstanden wird.  

 

Wäre es sinnvoll beim vorliegenden Vertrag eine Kostenschwankungsklausel zu vereinbaren? Begrün-
den Sie Ihre Antwort. 

 

Definieren sie den Begriff Skonto und Rabatt. 

 

Welcher Rabatt wurde im vorliegenden Fall gewährt, was erhofft sich der Verkäufer dadurch? 

 

Welche Kaufvertragsklausel wurde im vorliegenden Fall vereinbart? Was wird durch diese Klausel ge-
regelt?  
 
Handelt es sich im vorliegenden Fall um ein gewöhnliches Termingeschäft oder um ein Fixgeschäft. 
Kreuzen Sie Zutreffendes an: 
O Termingeschäft   O Fixgschäft 
 
Beschreiben Sie, wo der Erfüllungsort der Lieferung liegt, wenn keine Vereinbarung getroffen wurde?  
 
Erklären Sie welche Vereinbarung gilt, wenn kein Liefertermin vereinbart wurde? 
 
Die Rucksäcke werden in Kartons zu je 10 Stück verpackt. Geben Sie an welche Funktion die Verpa-
ckung im Allgemeinen übernimmt. 
 
Annahme: Die Rucksäcke werden termingerecht geliefert, die Rechnung trifft am 3. Dezember 2018 
im Unternehmen Holzwurm ein.  
Welchen Preis hat das Unternehmen Holzwurm für die Rücksäcke zu bezahlen? Berechnen Sie den 
Gesamtpreis für die Rucksäcke. 
 

Wann endet die Kassafrist (Kassarespiro) für den offenen Betrag der Rechnung? Geben Sie 
das Datum an. 
 
Wann endet die Zielfrist für den offenen Betrag der Rechnung? Geben Sie das Datum an.  
 
Herr Holzwurm bezahlt den offenen Betrag innerhalb der Kassafrist. Wie viel muss er an die 
Firma Taschen und Rucksack GmbH überweisen? Berechnen Sie den Überweisungsbetrag. 
 
Beschreiben Sie, wo ist der Erfüllungsort der Zahlung im vorliegenden Fall ist. 
 
Berechnen Sie die Jahresverzinsung des Skontos. 
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2 Die Arbeitsaufträge - Vertiefung der Fachdidaktik 

im Berufsfeld 1 

2.1 Arbeitsauftrag 1 – Das AVIVA Modell – Berücksichtigung in der 
Unterrichtsplanung – Hospitationsbericht - Reflexion  

 
Arbeitsanweisung:  

1. Nehmen Sie die Tabelle für die Planung einer Unterrichtseinheit zur Hand. 
2. Verfolgen Sie die heutige Lehrveranstaltung zur Vertiefung der Fachdidaktik im Be-

rufsfeld mit großer Aufmerksamkeit und notieren Sie in der vorliegenden Tabelle, wie 
die Referentin die einzelnen Phasen gestaltet und mit welchen Methoden, Arbeitsan-
weisungen etc. gearbeitet wird um mögliche Lernanlässe/Kompetenzen lt. Curricu-
lum zu vermitteln. Als Ergebnis dieser Aufgabenstellung liegt eine vollständige Un-
terrichtsplanung nach dem AVIVA Modell für diese Lehrveranstaltung auf Grund Ih-
rer Beobachtungen vor. 

3. Öffnen Sie am Ende der Lehrveranstaltung das Curriculum FSES und schlagen sie bei 
den Lernergebnissen/Kompetenzen 1. und 3. Semester zur Fachdidaktik – Grundla-
gen und Vertiefung nach. Welche Lernergebnisse/Kompetenzen wurden mit Hilfe 
welcher Beispiele, Aufgaben, Abläufe der Referentin versucht mit Ihnen gemeinsam 
zu erarbeiten.  
Lösung:  
 

4. Führen Sie eine Selbstreflexion durch, welche Lernergebnisse/Kompetenzen nehmen 
sie persönlich aus der heutigen Lehrveranstaltung für Ihren Unterricht mit?  
Lösung:  
 

5. Welche Methoden, Vorlagen, Unterrichtsprozessvorgaben, Protokolle uvm. möchten 
Sie innerhalb der kommenden 2 Wochen bis zur nächsten LV im Frühjahr ausprobie-
ren. Begründen Sie Ihre Auswahl.  
Lösung:  
 

6. Geben Sie der Referentin ein umfassendes Feedback. 
Lösung:  
 

7. Speichern Sie die Ausarbeitungen zum Arbeitsauftrag unter folgender Speicherbe-
zeichnung: AVIVA_LV_FB3.3FD01 _Analyse_Nachname und laden Sie diese im 
Moodle Kurs unter dieser LV bis spätestens …. 2024 hoch. 
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LÖSUNGEN zu Fragestellung 2: Tabelle zu Teil II: Unterrichtsplanung für eine Einheit 

I LA R Phasen Beschreibung der Aktivitäten 

Kurztext 

T SO Zeit 

   Ankommen 
und einstim-

men 

 

 

 

 

   

   Vorwissen ak-
tivieren 

 

 

 

 

   

   Informieren  

 

 

 

   

   Verarbeiten  

 

 

 

   

   Auswerten  

 

 

 

   

I = Information, LA = Lernanlass, R = Rückmeldung, T = Träger z.B. Lehrer, Schüler, Lehrbuch, Folien, Tafelbild, Videos, Websites, Beispiele etc. 
SO = Sozialform: Einzelarbeit = EA, Gruppenarbeit = GA (Angabe der Gruppengröße), Klasse = KL,   
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2.2 Arbeitsauftrag 2 – Selbstreflexion zum Curriculum zur Fachdi-
daktik der Berufsausbildung 
Nehmen Sie Ihr Curriculum - Bachelorstudium im Bereich der Sekundarstufe Berufs-
bildung, Facheinschlägige Studien ergänzende Studien zur Erlangung eines Lehramtes 
in der Sekundarstufe Berufsbildung - zur Hand bzw. lesen Sie die unter Punkt 1 in die-
ser Unterlage zusammengefassten Informationen zur Modulbeschreibung Fachdidak-
tik durch. 
Beantworten Sie anschließend folgende Fragestellungen, öffnen Sie dazu den Link zu 
FORMS: 
https://forms.office.com/Pages/Response-
Page.aspx?id=y78Yk1iVE0KHhnYrI_Aef1whPrWl-
iZEv2JYHDyuRsxUQzVDMzNDUVZQTEFaQUJJUE5FT0xUM0JRMS4u 

 

2.3 Arbeitsauftrag 3 – Thematische Strukturen, Formulierung von 

Lehrzielen, Vorwissen, Arbeitsaufträgen uvm. 

Alle folgenden Arbeitsanweisungen beziehen sich auf Ihren persönlichen Unterricht. 
Arbeitsanweisung I: Erstellen einer thematischen Struktur 

• Beschäftigen Sie sich mit dem Kompetenzbereich und dem Lehrstoff für einen Jahrgang/Ge-
genstand, erstellen Sie auf einem Blatt Papier eine thematische Struktur zu diesem Lehrstoff 
im Konzept. 

• Übertragen Sie nun Ihr Konzept z.B. in eine Exceltabelle oder in ein Mindmap etc. arbeiten Sie 
dabei bewusst mit Farben, Pfeilen etc., um die Zusammenhänge und Prozesse darzustellen. 

• Welche Zusammenhänge, Prozesse lassen sich erkennen, was stellt das große „Ganze“ dieses 
Gegenstandes dar? 

• In welchen Bereichen ist der Praxisbezug von wesentlicher Bedeutung, wie kann dieser Trans-
fer in die Praxis gelingen? 

• Welche konkreten Praxisbeispiele fallen Ihnen zur Verknüpfung – Theorie/Praxis ein? 
• Wo gibt es Schnittpunkte/Vernetzungsmöglichkeiten zu anderen Gegenständen? 
• Welchen Beispielen/Fallbeispielen bieten sich an, um diese Zusammenhänge im Unterricht 

herauszuarbeiten? 
• Was sind die wesentlichen Bereiche lt. Lehrplan in der Anwendung und Erfassung lt. LBVO für 

eine Beurteilung mit Genügend? 
 
Arbeitsanweisung II: Formulierung von Lehrzielen 

• Formulieren Sie 5 konkrete Lehrziele, für diesen Gegenstand bzw. für eine konkrete Unter-
richtsstunde aus diesem Gegenstand. 
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Arbeitsanweisung III: Vorwissen/Eingangsvoraussetzungen 

• Welche nicht austauschbaren Eingangsvoraussetzungen sind für die Erreichung der von Ihnen 
erstellen Lehrziele gegeben, beschreiben Sie diese. 

• Nennen Sie die austauschbaren Eingangsvoraussetzungen für diese Lehrziele. 
 
Arbeitsanweisung IV: Erhebung der Eingangsvoraussetzungen 
Bankfragen 

• Formulieren Sie 5 konkrete Bankfragen, für die Unterrichtsstunde, mit denen Sie die Eingangs-
voraussetzungen überprüfen möchten.  

• Achten Sie auf die Operatoren und geben Sie die Lösung an. 
 
Arbeitsanweisung V: Die Lernanlässe/der Arbeitsauftrag 

• Nehmen Sie Ihre mitgebrachten Tests, Schularbeiten, schriftlichen Arbeitsaufträge zur Hand. 

• Tauschen Sie diese mit Fachkollegen*innen aus. 

• Analysieren Sie die vorliegenden Arbeitsanweisungen, Fragestellungen etc. anhand der vorlie-
genden Checkliste – Formulierung von Arbeitsaufträgen 

• In welchen Bereichen gibt es Verbesserungspotentiale? Wie könnte eine korrigierte Variante 
lauten? 

• Welche Fragestellungen und Arbeitsaufträge sind besonders gut gelungen? Begründen Sie Ihre 
Auswahl. 

 
Arbeitsanweisung VI: konkrete Formulierung von Arbeitsaufträgen 

• Formulieren Sie für die von Ihnen formulierten Lehrziele konkrete Arbeitsaufträge. 

• Berücksichtigen Sie dabei die Operatoren. 

• Machen Sie sich Gedanken vorab zur Beurteilung lt. LBVO. 

• In welchen Bereichen ist eine Individualisierung möglich? 

• Wie könnten die individualisierten Lernanlässe, Arbeitsaufträge für diese Lehrziele formuliert 
werden. 

 
Arbeitsanweisung VII: Lernerfolg überprüfen 

• Wie werden Sie den Lernerfolg überprüfen, wie gelingt es Ihnen die Erreichung der von Ihnen 
formulierten Lehrziele durch die Lernenden festzustellen. 

• Beschreiben Sie Ihre Vorgangsweise bzw. geben Sie den konkreten Leistungsbeurteilungspro-
zess an. 

 
 

2.3.1 Feedbackregeln und Feedbackmethoden – ein Überblick 
 
Feedbackregeln:  
Quelle: ttps://www.iqesonline.net/lernen/lernen-lernen/karten-fuer-feedback-kommunika-
tion-und-kooperatives-lernen/ (08102024) 
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Arbeitsunterlagen Teil II: FB3.3FD01/Vertiefung Fachdidaktik im Berufsfeld 1, Ch. Kohlweis-Peternel, 3. Semester Seite 31 

2.4 Arbeitsauftrag 4 – Unterrichtsplanung zum Themenbereich: 

Handynutzung 

Ausgangsituation 
Sie sind seit 2 Tagen in einer Hütte im Lesachtal mit der 1 A. Diese Klasse besuchen Schüler*innen im 
Alter von 15 bis 17 Jahren. Sie sind der Klassenvorstand dieser Klasse und haben zur Unterstützung 
zwei Begleitlehrer mit. Der Grund des Aufenthalts ist eine „Kennenlernwoche in den Bergen“ mit dem 
Ziel die sozialen Beziehungen in den Gruppen und die Kommunikation zwischen Lehrende und Lernen-
den aufzubauen. 
 
Seit gestern sind Sie mit Ihrer Gruppe von jeglicher Stromversorgung abgeschnitten. Auf Grund starker 
Regenfälle und Murenabgänge stellen Sie sich auf einen längeren Aufenthalt ohne Energieversorgung 
ein. Essensvorräte sind genügend vorhanden, sie blicken zuversichtlich den kommenden Tagen entge-
gen und freuen sich auf eine handyfreie Zeit mit Ihrem Team! 
 
Nach wenigen Stunden wird die Gruppe der Jugendlichen bereits unruhig, da die Handys nicht mehr 
funktionieren. Daraufhin beschießen Sie mit Ihrer Begleitung diese Situation besonders zu nutzen und 
das Thema private und schulische Nutzung des Handys zu thematisieren, als Ziel dieser Aktion 
schwebt Ihnen ein gemeinsam gestalteter „Handynutzvertrag“ vor, der nach Ihrer Rückkehr aus den 
Bergen tatsächlich im Unterricht zum Einsatz kommt. 

 
Hinweise zur Sozialform: 

• Bilden Sie Teams zu 3 Personen, 

• Geben Sie Ihrem Team eine Teambezeichnung 

• Benennen Sie Ihren Teamsprecher. 

• Protokollieren Sie Ihre Aktivitäten in einem „Performance Projektbericht“ verwenden Sie dazu 
folgende Vorlage: 

 
Arbeitsanweisungen:  

• Ziel dieser Unterrichtssequenz ist es, die Schüler*innen zum Thema private und schulische 
Handynutzung zu sensibilisieren, damit Sie ihre persönliche Handynutzung (digitale Endgeräte) 
kritisch reflektieren können. Als konkretes Endprodukt dieser Unterrichtssequenz liegt ab-
schließend ein gemeinsam akzeptierter und von allen Beteiligten (Lernende und Lehrende) un-
terschriebener „Handynutzvertrag“ (bzw. zur Nutzung digitaler Endgeräte) vor. 

• Lesen Sie die zur Verfügung gestellten Unterlagen durch. 

• Erstellen Sie eine thematische Struktur zum Thema Handynutzung mit Hilfe der vorliegenden 
Arbeitsunterlagen und ergänzen Sie die von Ihnen entwickelte thematische Struktur um Berei-
che, die Sie ebenfalls als besonders bedeutsam bzw. praxisrelevant erachten. 

• Planen Sie eine Unterrichtsequenz mit dem AVIVA Schema im Konzept – siehe auch Checkliste 
für die Erstellung einer lernergebnis- kompetenzorientieren Unterrichtsplanung zu diesem 
Themenbereich. 

• Welche berufliche Handlungskompetenz möchten Sie bei den Lernenden auf Grund dieser Un-
terrichtssequenz entwickeln? Formulieren Sie konkrete Kompetenzen für diese Bereiche. 

• Formulieren Sie konkrete Arbeitsanweisungen für die Lernenden 

• Beauftragen Sie vor der Präsentation eine Person, die Ihre Präsentation mit Ihrem Handy filmt, 
damit Sie anschließend die persönliche Reflexion Ihrer Präsentation durchführen können. 

• Präsentieren Sie Ihre Ausarbeitungen im Plenum, sie haben dafür …. Minuten Zeit. 
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Diskussion im Plenum und Beurteilung der Teamergebnisse 

• Reflektieren Sie die Präsentationsergebnisse im Plenum und geben Sie Feedback zu den vor-
gestellten Unterlagen. 

• Bewerten Sie anschließend die vorliegenden Gruppenergebnisse mit Hilfe der vorliegenden 
Checkliste für die Beurteilung von Unterrichtsplanungen und dem Reflexions- und Beurtei-
lungsbogen - Reflexion und Bewertung der Teamergebnisse – Fremdanalyse und Selbstanalyse 
und entscheiden Sie sich im Team, welches Teamergebnis Sie an 1. Stelle (die beste Ausarbei-
tung), 2. Stelle, 3. Stelle und 4. Stelle geben würden.  

• Beachten Sie, dass Ihre persönlichen Teamergebnisse nicht in der Übersichtstabelle zur Beur-
teilung berücksichtigt werden. 

• Tragen Sie die Ergebnisse Ihrer Gruppenbeurteilung der anderen Teams in der Übersichtsta-
belle ein. 

• Präsentieren Sie die Ihre Bewertungsergebnisse im Plenum.  

• Geben Sie den jeweiligen Teams Feedback, achten Sie dabei auf die Feedbackregeln. 

• Begründen Sie die Beurteilung Ihrer Gruppenbewertungen und führen Sie eine Selbstreflexion 
Ihrer persönlichen Gruppenleistungen durch. 

 
Analyse Auswertung einer Gruppenarbeit: 
Arbeitsanweisung:  

• Der Teamsprecher meldet sich im Evaluationscenter der Plattform IQES an und erstellt den 
Fragebogen Nr. L45a.  

•  
• Alle Gruppenmitglieder beantworten den Fragebogen. 

Die Auswertungsergebnisse werden in der Gruppe analysiert und Verbesserungspotentiale erkannt. 
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2.5 Checkliste zur Reflexion von lernergebnis- und kompetenzori-
entierten Unterrichtsplanungen bzw. Unterrichtshospitationen 

  
Allgemeine Vorgangsweise bei Reflexionen von Unterrichtsplanung/-hospitationen 

Kommt es zu einer Auseinandersetzung mit konkreten Inhalten des Lehrplanes und der Zeitvorgaben 
zur Umsetzung einer lernergebnis- und kompetenzorientieren Unterrichtsplanung aus dem angegebe-
nen Gegenstand bzw. dem Fächerbündel unter besonderer Berücksichtigung der Leistungsbeurteilung 
(LBVO),  der Praxisorientierung,  der Zusammenarbeit des Lehrenden-Teams (Vernetzung der Unter-
richtsgegenstände), der Festlegung und -stellung der Eingangsvoraussetzungen (Vorkenntnisse), der 
Darstellung der fachlichen Inhalte (Informationen, thematischen Strukturen) im Zusammenhang mit 
der Grobstruktur - „dem großen Ganzen“, der Ausarbeitung von kompetenzorientieren Beispielen und 
der Beurteilungskriterien lt. LBVO. (Verarbeiten) sowie der individuellen Rückmeldung der Lehrzieler-
reichung der Lernenden. 

Anmerkung: 
Die vorliegende Checkliste für Reflexionen zu Unterrichtsplanungen bzw. konkreten Hospitationen im Unterricht aber auch in 
Bezug auf den persönlichen Unterricht soll Ihnen eine Unterstützung bieten die Themenbereiche Lehrplan, Vorwissen, Inhalts-
planung, Kompetenzorientierung, Beurteilung, Praxisbezug, Teamarbeit (Vernetzung der Gegenstände) sowie Feedback lau-
fend in Ihre Reflexion einzubeziehen, so dass Sie bewusst und gezielt diese Komponenten in ihre zukünftige Unterrichtsplanun-
gen einbeziehen und konkret im Unterricht umsetzen – es wird für Sie zur Unterrichtsroutine! 

Checkliste zur Reflexion von lernergebnis- und kompetenzorientierten Unterrichtsplanungen/-hospitationen 

Bereiche/Unterrichtsplanung Analyse/ Reflexion liegt vor: Beurteilung/Feedback: 
Ja nein 

Gegenstand, Jahrgang: 
für eine lernergebnis- und kom-
petenzorientierte Unterrichts-
planung – Fachbereich - Thema 

    

Datum     

Lehrstoff 
 

 
 
 

   

Bildungs- und Lehraufgabe.  
Lehrziele: 
 
Die Lernenden … 
Die Lehrziele sind nachvollzieh-
bar formuliert, Lehrzieltaxono-
mie nach Bloom wurde berück-
sichtigt. 

 

 

 

 

   

Kompetenzbereich(e)  
 
Praxisbezug 

 

 

 

 

   

Didaktische Grundsätze  

 

   

Bereiche/Unterrichtsplanung Analyse/ Reflexion liegt vor: Beurteilung/Feedback: 
Ja nein 

Berufliche Handlungskompe-
tenz:  
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Fach-, Methoden-, Sozial- und 
Personalkompetenz 
Gedanken zur LBVO  
wesentliche Bereiche überwie-
gend erfüllt Definition der 
„Grundkompetenzen“ 

 

 

 

   

Vorwissen - Eingangsvorausset-
zungen 
Feststellung dieser durch 

 

 

   

Fachliche Inhalte - Grobstruktur 
Zusammenhang zum „großen 
Ganzen“ 

 

 

   

Kompetenzorientierte Beispiele 
– Ideen – Praxisbezug 
 
Lernanlässe (Aufgabenstellun-
gen) sind auf die Lehrziele/be-
ruflichen Handlungskompeten-
zen abgestimmt und entspre-
chen dem Kompetenzbereich 
(wissen, verstehen, verstehen 
etc.) 
 
Die Lernanlässe (Aufgabenstel-
lungen) sind korrekt formuliert 
(Operatoren). 
 
Individualisierung wurde be-
rücksichtigt. 

 

    

Darstellung der Lösungen      

Beurteilungskriterien lt. LBVO 
nachvollziehbar und abgestimmt 
auf die Beurteilungsstufen 

 

 

 

   

Effiziente Unterrichtsmethoden 
 
Aktivierung aller Lernenden 

    

Individuelle Rückmeldung – 
Feedback 
 
ev. mit IQES  

 

 

   

Fächerübergreifende Zusam-
menarbeit 
 
Gegeben in den Bereichen: 
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Mögliche Auswertungstabellen für Gruppenarbeiten – Beurteilung der Gruppenleistungen im Team 
 

Teammitglieder:  
 

Beurteilungskriterien 
 
Erreichte Punkte gesamt: 

Mögliche 
max. 
Punkte 

25 

Team 1 Team 2 Team 3 Team 4 

Darstellung der thematischen Struktur zur 
„Handynutzung“ inkl. Ergänzungen  

     

Begründung für die Zuteilung      

Anwendung des AVIVA Modells im Rahmen 
der Unterrichtsplanung inkl. Methodenwahl 

10     

Begründung für die Zuteilung      

Strukturierung der Arbeitsaufträge und Ver-
ständlichkeit der Arbeitsaufträge 

5     

Begründung für die Zuteilung      

Präsentationstechniken bei der Vorstellung 
der Ergebnisse 

5     

Begründung für die Zuteilung      

Analyse der eigenen Ergebnisse im Vergleich 
zu den Teamergebnissen der anderen inkl. Be-
gründung und Angabe der möglichen Verbes-
serungsvorschläge  

     

Abschließende Betrachtung zum Projekt (Verbesserungsvorschläge, Ideen, uvm.): 
 

 
Übersichtstabelle – Analyse Gesamtergebnisse 
 

Kriterien Darstellung der the-
matischen Struktur 
zur „Handynutzung“ 
inkl. Ergänzungen  

Anwendung des 
AVIVA Modells im 
Rahmen der Unter-
richts-planung inkl. 
Methodenwahl 

Strukturierung der 
Arbeitsaufträge und 
Verständlich-keit der 
Arbeitsaufträge 

Präsentations-
techniken bei der 
Vorstellung der Er-
gebnisse 

Summe 

Punkte 5 10 5 5 25 

Beurteilung Stelle 1 Stelle 2 Stelle 3 Stelle 4 Stelle 5 

Team 1           

Team 2           

Team 3           

Team 4           

Team 5           

Analyse  
Ergebnis 
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2.5.1 Vorlagen für die Beurteilung von individuellen Leistungen und Gruppen-

ergebnissen im Rahmen von Teamarbeiten (Projekten) 

Analyse der Beiträge im Rahmen der Gruppenarbeit:  
Evaluationscenter IQES: 

 

 

Beurteilungsbogen für die Lehrkraft je Gruppe oder Lernender 
Indikatoren für die Beurteilung Team 1/Ler-

nende 
Team 2/Ler-
nende 

Team 3/Lernende Team 4/Ler-
nende 

Team 5/Ler-
nende 

Fachkompetenz (FK)  
• fachliche Probleme erkennen 
• Informationen verarbeiten 
• fachliche Inhalte und Zusam-
menhänge darstellen 
• gemeinsame Positionen finden 
und formulieren 

     

Methodenkompetenz (MK)  
• Arbeitsauftrag erkennen und 
verteilen  
• Methoden zur Steuerung der 
Gruppenarbeit einsetzen  
• Funktionsvermittlung in der 
Gruppe vornehmen 

     

Personalkompetenz (PK)       
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• Verbindliche Absprachen einhal-
ten  
• seine eigene Rolle in der Gruppe 
definieren  
• mit Gruppenmitgliedern unter-
stützen und kooperieren 

Sozialkompetenz (SK)  
• aktiv kommunizieren  
• Aufgaben in der Gruppe auftei-
len und übernehmen  
• Gruppenmitglieder akzeptieren 
und tolerieren 
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2.5.2 Evaluation und Feedback – QR / Q-Bereich: Lernen und Lehren 
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Feedback an die Referentin: 
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